
Bub nach Aufprall schwer verletzt

Schüler von Bim erfasst 

Innere Stadt. Donnerstag-
morgen wurde ein 13-Jäh-
riger am Parkring von ei-
ner Straßenbahn der Linie 
2 erfasst und schwer ver-
letzt. Der Schüler soll kurz 

vor der Straßenbahn die 
Gleise betreten haben. 
Trotz Notbremsung wurde 
er frontal erfasst und zu 
Boden geschleudert. Dabei 
erlitt er schwere Verletzun-
gen und wurde in ein Spi-
tal gebracht. Es besteht kei-
ne Lebensgefahr.

Ein 13-Jähriger wurde von 
 einer Straßenbahngarnitur 
frontal gerammt.

Innere Stadt. Nach neun 
Jahren „Rasen am Ring“ ist 
die Aktion Geschichte. 
Trotzdem wollte Donners-
tagabend ein Flashmob vor 
dem Parlament zeigen, wie 
schön ein autofreier Ring 
wäre. Die Folge war ein 
 Mega-Stau rund um die 
Ringstraße und Riesen-Är-
ger der Autofahrer.

Mehr als eine Stunde 
Zeitverlust um den Ring

Nervenprobe. Justament 
zum Feierabend-Verkehr 
fand der Flashmob der 
 Radlobby statt. Zwischen 
Operngasse und Schotten-
gasse war der Ring im Zuge 
des „autofreien Tages“ ge-
sperrt. Das reinste Ver-
kehrs-Chaos war die Folge. 
Denn auch die Ausweich-

routen um die Ringstraße 
kamen zum völligen Still-
stand. So benötigte man 
von der Urania kommend 
auf der Vorderen Zollamts-
traße mehr als eine Stun-
de zum Heumarkt.

Forderung: Autofreie 
Ringstraße an Sonntagen

Widerspruch. Die Platt-
form „wien autofrei“ for-
dert abermals: „Ab sofort soll-
te jeder Sonntag auf der Ring-

straße autofrei sein. Bis 
2020 wollen wir eine kom-
plett autofreie Prachtstra-
ße gestalten.“ 

Der ÖAMTC kann damit 
wenig anfangen. Man sei 
dagegen, dass, nur weil an 
Wochenenden weniger 
Fahrzeuge unterwegs seien, 
gleich eine Sonntagssperre 
gefordert wird. Denn dann 
spräche auch nichts dage-
gen, im Winter Radwege 
für Autos zu öffnen.

Über eine Stunde Zeitverlust 
gab es wegen der Ringsperre 
am „autofreien Tag“.

Verkehrs-Kollaps:
Aufregung  um 
Ring-Flashmob 
Stau-Chaos auf den Ausweichrouten

Völliger Stillstand auch 
auf den Ausweichrouten.

Kein Weiterkommen 
mehr rund um die 
Ringstraße.
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Donaustadt. Im Zuge des 
Projekts der BOKU und der 

Stadt Wien wurden nun im Beisein 
von Stadträtin Ulli Sima (SPÖ) die 
vom Aussterben bedrohten Jung-
Sterlets am Donauufer ausgesetzt. 

Penzing. Ein 32-jähriger Stu-
dent stürzte bei Arbeiten vier 

Meter von einem Hausdach und 
prallte am Gehweg auf. Er erlitt 
schwere Kopfverletzungen.

Wieden. Am Donnerstag 
 beobachteten Polizisten 

mehrere Verdächtige beim Auf-
brechen eines Autos in der Press-
gasse und nahmen diese fest.

Aus den
Bezirken

Projekt von BOKU und Stadt Wien.
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Auswilderung von Jung-
Sterlets in die Donau

Student schwer verletzt 
nach Sturz von Hausdach

Mehrere Festnahme
bei Autoeinbruch
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Leopoldstadt. Seit Don-
nerstag lädt wieder die 
Wiener Wiesn zur Mega-
Party in den Prater. Be-
reits zum sechsten Mal 
feiern Dirndl-Liebhaber 
in den drei Festzelten und 
den Almen Österreichs 
größtes Brauchtumsfest. 

Täglich locken Pop- und 
Volksmusikkonzerte von 
den Powerkrynern über 
Right Said Fred bis zu Ste-
fanie Hertl und Harry 
Prünster. Highlight heute 
ist von 15 bis 18 Uhr der 
Show von Cäpt’n Klug & 
die Zwergsteirer bei frei-
em Eintritt.

 Am Sonntag lockt ein 
Frühschoppen bei freiem 
Eintritt mit Auftritten 
von Die Spüleit und auch 
Cäpt’n Klug ist wieder mit 
dabei!

Wiener Wiesn
lockt auf die 
Kaiserwiese
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Zünftige Gaudi im Prater.

Wien. Der Verkauf der 
Standorte des insolventen 
Privatkindergartenvereins 
„Alt-Wien“ läuft auf Hoch-
touren: 25 von 33 Einrich-
tungen sind verkauft. Be-
reits am Montag können  
diese von den Neo-Betrei-
bern eröffnet werden. Laut 
Insolvenzverwalter Philipp 

Dobner gibt es „drei bis vier 
Paketlösungen“. Bei den 
Käufern hätten sich Orga-
nisationen“ durchgesetzt, 
die über entsprechendes 
Know-how verfügen.

Bereits 25 Einrichtungen veräußert 

Alt-Wien-Verkauf läuft
Insolvenzverwalter rechnet 
mit baldigem Verkauf der 
restlichen Filialen.

Neu-Eröffnungen am Montag.


